
interpretieren. Das Problem des Rıtenstreıites, worüber bıs ZU) heutigen Tag ıne
Monographie fehlt, wird übersichtlich und, soweıt für FOUCQUETS Leben relevant,
dargestellt und ebenso die Bedeutung des chinesischen Fıgurismus. Der Vertfasser
beschreibt uch FOUCQUETS Verhältnis Z.U)] Inıtıator des Fiıguri1smus, JOACHIM
BOUVET 5] (1656—-1730) und den übrigen Fıguristen, seinen Aufenthalt ofe
K’ANG—HSIS, neben figuristischen uch astronomische Abhandlungen vertaßte.
Nıcht SANZ gelückt erscheinen Vergleiche zwıischen dem Fıgurı1smus FOUCQUETS und
BOUVETS (es wird ZU) Beispiel irmgerweıse behauptet, BOUVET habe SIC. nıcht mıiıt dem
Taoısmus beschäftugt).

Fıne schıer unerschöpfliche Fundgrube für den Forscher, der SIC. irgendeiner
Weiıise mıiıt der alten Chinamıission beschäftigt, stellen neben der austührlichen Biblio:
graphie die Anmerkungen dar, denen alle erforderlichen Begriffe un! Namen
sorgfältigst geklärt werden. Eıne Liste aller benutzten Briefe und Werke F OUCQUETS,
Glossarıum un! Index vervollständıgen das Buch. nsgesamt eın breitangelegtes und
sehr gründliches Buch, das weıteren Forschungen anregt.

Würzburg Claudia Uon Collanı

UNDGE

Amalorpavadass (Ed.) The Indian Church ın the Struggle for New S0oCiety,
National Biblical, Catechetical and Liturgical Centre/Bangalore, 1981;
1104

Das vorliegende Buch enthält sämtliche Unterlagen ınes Forschungsseminars, das
VO] 19.—24 Oktober 1981 Natıonal Centre VO]  — Bangalore Indien) stattgefunden
hat. Der Leser hat dadurch die Möglıichkeit, den Gang der Diskussion dort durch die
einzelnen Etappen hindurch mitzuverfolgen und nachzuvollziehen, eın Vorteıil, der L11UT

durch die zahlreichen Redundanzen und Doppelungen diesem Buch möglich 1st.
Dıe Fülle des Dargebotenen stellt ihrer Ganzheit praktisch eEINE vollständige

Auflistung der soz10-Ökonomischen Probleme der 5SOB: Entwicklungsländer, der Schwie
rigkeiten und Aufgaben der Kırche, darauf reagleren, und mıiıt Blick auf Indien der
speziellen Problematik des Hindumilieus bzw. - uch des Islam dar. Es wird
deutlich, der relig1ös-tradıtionelle ahmen heutigen Indien vielerlei Hınsıcht
sekundär ıst 1Im Vergleich der Problematik der Kırche und ihres Engagements 1mM
Kampf für mehr Gerechtigkeit der Welt allgemeinen, w1ıe exemplarısch
dem Beitrag The Church and Neocolonialism VO):  - (GGEORGE LOBO J| 239—-259 ZU
Ausdruck kommt. Dennoch dürten gerade auf dem Lande die sozlo-relig1ösen Faktoren
nıcht ußer acht gelassen werden.

MICHAEL hat seinem Beıtrag Analysis of the Society al the Micro-Level The Indian
Rural Reality 123-141 vorbildlich gezeigt, WI1EC die tradıitionell relig1ös gepräagte
Dortfrealität Indien aussah und WIE S1eE durch das britische Kolonialsystem verändert
wurde, als die bis dahin gültige wirtschaftliche Autarkie des Dortes aufbrach, indem
die landwirtschaftlichen Produkte ZzZu ınem eıl der National- und damıt der Weltwirt-
schaft wurden, W dAsSs wichtige Rückwirkungen auf die Infrastruktur der Dorfgemein-
schaft biıs ZUT Aufrechterhaltung des Kastensystems hatte (bes. 1 30f) Was dieser
Wandel heute konkret für die Kırche bedeutet, macht RAYMOND D’SILVA 9215 klar,
wobe!il DESMOND DE OUZA CSSR 156-—174) auf die Schwierigkeiten hinweist, die AdQus der
kirchlichen Struktur selbst bzw. nach V ARAPRASADAM S] ( 75—197) Aaus der
iırchlichen Sozialpsychologie heraus für diese Aufgabe erwachsen. Hierbei spielt uch
das kiırchliche Schulwesen eine entscheidende olle (vgl den Beitrag VO  _ OSEPH
VELAMKUNNEL 5} 98—29238)



Unter der Kapitelüberschrift Indologie wird acht Beiträgen die rage
untersucht, W as die Hindu-Philosophie für diıe LEUEC Gesellschaft VO  - ıhren Ansätzen
her als Leıitlinien bıeten kann. Es wiıird dabe! deutlich, manchen Punkten
symbolısche Interpretationen der Neudeutungen notwendig werden, W C cdieser
Beıtrag des Hinduismus ZUT Welt VO: INOTSCH nach Ansıcht vieler christlicher
Reterenten konstruktiv sein soll. (JANDHIS politisches Modell reiner Gewaltlosigkeit
erfährt dabei nıcht mehr unbedingten Zuspruch.

In iınem weıteren Kapıtel 336ff) wird elt Retferaten der rage nachgegangen,
welchen Beıtrag die christliche Liturgle, Spirıtualität und Katechese beim Kampf für
eiINE HCC Gesellschaft eıisten können, orunfter sıch uch sehr praxisnahe Entwürftfe
wa über die Rolle der La:en 447{1), der Frauen 457f0) und speziell der SOg
„Liberation Groups’ für diesen Kampf finden. Dadurch wird die rage nach der
Vorstellung VO:  - der idealen Gesellschaft der Bibel unumgänglıch. Sechs Reterate
495ff) gehen dieser rage atl. Kontext, sıeben weıtere ım ntl. ontext nach,
unter denen (GEORGE SOARES: 5} mıt dem Beıtrag o0d News LO the Poor! The
Social Implications of the Message of Jesus 609-626) gewissermaßen die Quintessenz der
exegetischen Beıträge ormuhert. Schließlich behandeln sechs Referate die ENISPTE-
chenden Aussagen des iırchlichen Lehramtes, wobe!l VOT lem PAUL LEONS Beıitrag
Changes an Developments ın the Teaching of the Church Magistertum 806-—-826) und FELIX
WILFRED mıit The Social Orientation of the Catholic Bishops’ Conference of India. From the YECAT
7944 fO the YEUAT 7987 827-—-862) hervorzuheben sind.

Lobend wäre zweitellos noch das eine oder andere Aaus den Gruppendiskussionen
und den persönlichen Statements erwähnen. dies geht ber über den Rahmen
iner Rezension hinaus. Das Gesagte macht hoftentlich schon hinreichend deutlıch,

S1C! lohnt, siıch muıt dem vorliegenden Buch intensiıv auseinanderzusetzen. Keıner,
der sıch für die chriıstl,. Theologıe der Welt ım allgemeınen oder Indien 1Im
besonderen interessiert, sollte auf die Lektüre dieses Buches verzichten. Es ist eın Buch,
das ZU)  - Diskussion herausfordert.

Hannover 'eLler tes

Deelen, Gottfiried Kirche auf dem Weg ZU; Soziologische Betrachtungen
über kirchliche Basisgemeinden ın Brasilien. Miıt einem Geleitwort VOIl Kardinal
Arns (SAo Paulo). Brasiılienkunde-Verlag/Mettingen, überarbeitete und
erweıterte age 1982; 147

Ende seiıner Brasılıenreise ließ PAPST JOHANNES PAuUL I1 muıiıt dem atum VO:

1980 den brasıllanıschen Basısgemeinden ınen Brief zukommen, dem sie als
„eEIn wertvolles Instrument bezeichnete, „ SIC| die Christen der notwendi-:
SCH Weıse bılden und das Evangelium bis die feinsten Verästelungen der
Gesellschaft eindringt” (138 uch theologisch interessjierten Kreisen konnten dıe
wenıgen bisher deutscher Sprache vorliegenden Veröffentlichungen noch nıcht die
spezifischen onturen der ateinamerıkanischen Basisgemeinden hinreichend verdeutltl:i:
hen.

SO ist 11UT begrüßen, der MISEREOR-Reterent (SOTTFRIED DEELEN sSC1nNn 1980
erschienenes Büchlein ZUT Soziologie der irchlichen Basısgemeinden Brasılien jetzt

überarbeiteter und erweıterter Form vorlegt. Dıe Grundstruktur des Buches
1st die gleiche geblieben. DEELEN skizzıert das Modell der Basısgemeinden, charakteri-
sıert S1C als Kırche, die Aus$s dem olk geboren wird, SOWI1E als Kirche der Armen und
der Hoffnung, schildert das Verhältnis zwischen Priestern und Basisgemeinden,
markiert die besonderen Akzente der Predigt den Basisgemeinden und benennt
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